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Kommentierte Lehrveranstaltungen

Im folgenden sind zunächst die Lehrveranstaltungen gegliedert nach den Fächem des Bakka-
laureats- und Magister/Magistrastudiums angeñihrt. Die Einteilung in Studienjahre dient
zur Orientierung und hat Empfehlungscharakter. Die genaue Abfolge der einzelnen Fächer ist
im Studienplan geregelt.

Im Anschluss finden Sie die Prüfungsf?icher des auslaufenden Diplomstudiums des geis-
teswissenschaftlichen Studienzweiges aufgelistet mit einigen Lehrveranstaltungsangeboten
fi..ir diesen Studienzweig und mit allgemeinen Verweisen daraud welche Lehrveranstaltungen
des Bakkalaureats- und Magister-/Magistrastudiums ohne formales Anrechnungsverfah¡en ñi¡
den geisteswissenschaftlichen Studienzweig anerkannt werden. Eine detaillierte Auflistung
finden Sie auch aufunserer Vy'ebsite unter Service - Studienberatung - Anerkennung.

Zuletzt finden Sie die Lehrveranstaltungen des neuen Doktoratsstudiums (Dr. phil.).

BAKKALAUREAT- UND MAGISTRASTUDIUM
(geistes- und kulturwissenschaftliche Studienrichtung)

Bakkalaureat Erstes Studienj ahr

(anrechenbar Diplomstudium erster Abschnitt)

Einfiihrung in die Soziologie

in die

IJniv, Prof, Dr. Jürgen M. Pelikan
Univ, Ass, Dr. Eva Flicker
Univ. Ass. Prof, Dr. Ulrike Froschauer
Ao.Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg
Univ, Ass. Dr. Sylvia Suppcr

Tutorinnen: Sabine Cha¡wat-Pressler, Saral Pi llhofer,

Wintersemester 2002103

in die

693871 VO 2 Srd.

Gastprofessor Dr, Friedhelm K¡öll

Hörsaal 33 14.10.02

Blocktermin; 14./15 10,28./29.10., 11./12.11..25./26 11.. Mo 17-
18.30, Di 17-20

Pñifuns: Mo 2.12., 17-18 30, ÍIS 33

þþ!! Diese Vorlesung soll eine Einfühnrng in die Soziologie als Wissenschaft geben. Dazu
wird am Beginn eine Diskussion wissenschaftstheoretischer Optionen und eine Abgren-
zung der Soziologie von anderen Wissenschaften stehen. Danach soll der Gegenstand der
Soziologie, die moderne und die post-moderne Gesellschaft, von anderen Gesellschafts-
formationen unterschieden und mit diesen verglichen werden. Im Hauptteil der Vorle-
sung soll am Beispiel grundsätzlicher soziologischer Fragestellungen (2. B. soziale Ent-
wicklung, soziale Differenzierung, soziale Integration, soziale Konflikte) bzw. typischer
Problelne modemer Gesellschaften (2. B. soziale Ungleichheit, soziale Risiken) demonst-
rieft werden, wie, d. h. innerhalb welcher leitenden Paradigmen und Theorien bzw. mit
welchen grundsätzlichen Begriffen und Differenzen die Soziologie soziale Phä¡omene
konstruiert, analysiert und interpretiert. lnsbesondere sollen dabei die Traditionslinien in-
nerhalb der Íianzösischen Soziologie Benicksichtigung hnden.

in die

693872 VOeM

Univ. Doz. Dr. ,A.lbert F. Reiterer

Tutorin: Tanja Zauner

2 Std. Hörsaal 33

Blockternin. 4.10., ll l0.und 25.10.,

Pñifuns: Mo 4.1 L, 17-l8.30, HS 33

04.10.02

I5-20 Uhr

Kleiner Festsaal, Hauptgebäude

Blqcktermin: l. 10.-2. 10.2002, 9-1 7.00 Uhr

Inhalt: Die österreichische Cesellschaft wird auf klarer theoretischer Grundlage, jedoch mit
Schwerpunkt auf den ernpirischen Gegebenheiten in ihrer nationalen Struktur sowie im
globalen Zusammenhang dargestellt. Zwei konkurrierende Aspekte stehen im Vorder-
grund:

-12- - t3 -

in die von Gesellschaft

VO Struktur und Entwicklung der österreichischcn Gesellschaft im curopäischen und
v

606091 I Std. 01.10.02
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Osterreich ist das Muster einer hochentwickelten Gesellschaft, deren Strukrurenjenen
anderer hochentwickelter Länder völlig gleichen. Österreich ist im Rahmen einer ein-
heitlichen globalen Struktur in den Unterschieden zu anderen Gesellschaften zu sehen.

Die LV gibt einen Überblick über: Demografie; Familie und Sexualität; soziale Zugehö-
rigkeit (staatsbürgerschaft; Ethnizität); Religion; (hoch-) kulturelles verhalten; ein
Schwerpunkt I iegt auf der Schicht- und Klassenstruktur, nicht zulezr in Abhängi gkeit
vom Wirtschaftssystem.

Ziel der LV:l) Die studierenden sollen einen soliden überblick über gesellschaftliche
Grundstrukturen erhalten und auch über wesentliche Größenordnungen Bescheid wis-
sen.

2) Die Dynamik der österreichischen Gesellschaft soll in ifuer Einbindung in das Welt-
system verständlich werden.

Methode: Als Vorl
chen Vortrag werd
Insbesondere wird
und -diskussionen)
punktsetzungcn möglich. lntensive Mitarbeit der Studierenden ist erwünscht.

Prüfung: Arn Ende des Semestcls in schriftlicher Form mit 4 KurzÍiagen sowie einem
umfassenderen Gebiet, welches in einem kurzen Aufsatz zu behandeln ist.

Litcratur: Begleitbuch: Albert F. Rciterer (2002), Moderne Gesellschaft. wien: wuv. (re-
levantcr Vorlesungsstoff)
wcitere Literaturhinweise zu den einzelnen Themen werden in der LV gegeben und auf
Wunsch in ciner Liste angefi.ihrt.

in die

Wintersemester 2002/03

in die

tnhalt: Die angebotenen Integrierenden Einführungsproseminare orientieren sich an folgen-

dem gemeinsamen Konzept. Einzelne Leh¡ende setzen dabei unterschiedliche Akzente.

Das Proseminar gibt den Studierenden die Gelegenheit, sich mit Lehrinhalten aus den

einfijhrenden Vorlesungen aktiv und in eigener Erarbeitung in kleinen Arbeitsgruppen

auseinanderzusetzen, wobei eine kontinu'ierliche Betreuung durch die/den Lehrende/n

erlolgt.

Als Ausgangspunkt sollen Probleme und Fragestellungen insbesondere dem medialen

Diskurs entnommen werden, sowie eigene Fragestellungen der Studierenden Berück-

sichtigung finden. Untersucht werden soll, was die Soziologie zu diesen Fragen zu sa-

gen hat, wobei dies unter anderem durch Heranziehen vorhandener Daten zu exempla-

risch ausgewählten und aufbereiteten Forschungsthemen geschehen soll.

Ziel der LV:
o Basales Verständnis für (zentrale) soziologische Perspektiven (Sicht-/Denkweisen,

Theorien)
o Kritische Auseinandersetzung mit diesen S'ichtweisen
o Erkennen relevanter soziologischer Fragestellungen

" Analyse und Verstándnis vorhandener empirisclrer Befunde unter Einbeziehung öster-

reichischer und intemationaler Daten

Vorausset¿unq Zeuqnis: Bei der Teilnahme am Integrierenden Einführungsproseminar wer-

den die lnhalte der vorgelagerten VOs vorausgesetzt. Der Besuch der vorgelagerten

Vorlesungen ist zwar nicht verpflichtend, wird aber dringend empfohlen. weiters wer-

den Grundkenntnisse aus den Trainings von Schlüsselkompetenzen vorausgesetzt.

Leistungsanforderungen für einen positiven LV-Abschluss sind:
o regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Plenum und in einer Kleingruppe

" Teilnahme an Vorbesprechungen mit der/dem Lehrenden

' Referatsgestaltung, nredial unterstützt (2.8. PC/Power-Point, Video, Overhead, Mindmap,

Fotos, Plakate, Tonaufhahmen, Rollenspiel, .....)

' Thesenpapier zum Referat (Handout)

" Schriftliche Proseminararbeit, die schon beim mündlichen Ref,erat vorliegen muss und nach

Rücksprache mit der/dem Lehrenden vor einer Beurteilung noch einmal überarbeitet

rverden kann
" (Eventuell, je nach Konzept der/des Lehrenden) während des Semesters Erstellen von Zwi-

schenpapìeren: z.B. Lesenotizen, schriftliche Ubungen, Essays im Umfang von ca. 3

A4-Seiten.

Literatur: Literaturangaben werden am Semesterbeginn bekannt gegeben, bis dahin als

Empfehlung:
Anthony Giddens: Soziologie, Graz-Wien 1995 oder 1999(2. überarb Aufl').

Ao.Univ, prof. Dr. Ansclm Edcr
608077 VO 2 Std. Mi t8:30 bis 20:00 Hörsaat 33 09.10.02

Inhalt: von der Forschungsfrage zum Forschungsdesign. Die wichtigsten werkzeuge der
ernpirischen Sozialforschung und ihrc Anwendungen.

-t4- - l5
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.A'blauf: Alle Prosemina¡e finden regelmäßig wöchentlich statt und haben am Ende des Se-
mesters eincn Blocktermin.

608440 PS 3 Std, Do 12:45 bis 14:30 Seminarraum I

Blockter¡nin: 3I l., I4.30-20.30' SR I

Univ, Ass. Dr, Eva Flicker

Tutor: Alexander Remesch

608385 PS 3 Std. Di 13:15 bis 15:00 Seminarraum I

BlocLllptmin: Fr l7 1., I l-17/ Sa 18.1., 10-13 SR I

608447 PS 3 Std.

Ao,Univ. Prof, Dr. Rudolf Forster

Studienassistent: Harald Kinzl

Di 15:00 bis 16:45 Seminarraum I

Blocktermin: Di 21.1.03, I1.30-15, SR 2

Unv. Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer

Tutor: Markus Lurger

ó08505 PS 3 Std. Mi 09:00 bis 10:45 Seminarraum l
Blocktermin: 10.1.,8-16. SR l

693873 PS 3 Std.

Ao.Univ, Prof. Dr, Christinc Goldberg

Tutorin: Daniela Krenn

Do 09:00 bis 10:45 Scminarraum I
Blocktermin: 3 l. 1., 8.30-14.30, SR I

Dr, Ernst Halbmayer

Tutor: Maximilian Fochler

693874 PS 3 Std. Do 18:15 bis 20:00 Seminarraum I

Blockterryiu: 25. L, 9- 15, SR l

Mag. Ulrike Kratzer

Tutor: Clemens Eichinger

608010 PS 3 Std.

Univ. Ass, Prof. Dr. Hclga Matuschek

Tutor: Johann Kirchsteiger

Di 15:00 bis 16:45 Seminarraum 2

Blocktermin: 31.1,03, 9-17, SR 2

10.10.02

08.10.02

09.10.02

08.10.02

08.1 0.02

09. I 0.02

10.10.02

10.1 0.02

Univ. Ass, Dr. Sylvia SuPPer

Tutorin: Katharina Miko

608241 PS 3 Std. Mi 13:00 bis 14:45 Seminarraum I

Blocktennin: 20.1 03, I l-18' SR 2

Grundzüge der Soziologie (wird irn SS 2003 angeboten)

Training von Schlüsselkompetenzen I

von

Inhalt: ln der Lehrv
che Texte geles

Schritt wird dis
senschaftlichen
erstellt werden.

Ziel der LV: Die Teilnehmerlnnen lernen wie Thesenpapiere und Literaturverzeichnisse

erstellt und wie wissenschaftliche Texte aufgebaut und strukturiert werden.

Vorausset¿ung Zeuqnis: aktive, regelmàßige Teilnahme sowie Erstellung eines Thesenpa-

p*."r,et"* Úterafurverzeichnisses und ein schriftliches Konzept für eine Proseminar-

arbeit.

-t'l -
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Dr. Martin Carmann
693889 TS 0,5 Std, Seminarraum 2

Blockterüttin; F-r 6.12.,9_l2, Sa 25.1.,9_l2

Ao.Univ. prof, Dr. Anselm Edcr
693887 TS 0,5 Std. Seminarraum 2

Blocktermin; Mo 21.10. u. Mo l8 t L l6_t9

693890 TS 0,5 Std.

Dr. Sonja Ebncr

Scminarraum 2

Blocktennin; Fr B l l , 9-12, Fr 22.1 1., 9_12

Wintersemester 2002/03

Dr, Sonja Ebncr

Seminarraum 2 und 2G
(NIG,2.Stock,philosophie) 13.12.02

ßlockterlnin: Iìr 13.12., t0_13 SR 2, Fr l0.t , l3_t6 2G (NIG,
2.Stock, philosophie)

Mag. Christine Reiterlechner

693898 TS 0,5 Std. Seminarraum I
Blocktermin: Fr 22.1 1., I l_14, Fr 13.12., l0_13

Dr. Christian Scharinger

693899 TS 0,5 Std. Seminarraum I
Blocktennin: Sa 9.1 1., l0-t3, Sa 2J.l 1., l0_13

Dr. Christian Scharinger
693900 TS 0,5 Std. Seminarraum I

Blockterntin: Sa9 ll., l4_17,5a23 ll., l4_17

von

Mag. Irene lvan

Seminarraum 2

Blocktennin: Itr 22.1 I , lS-lB, Itr 6.12., l5-1g

06.12.02

21.10.02

08.1 1.02

30,I l 02

18,10.02

18.10.02

22.11.02

09.11.02

09.1 1.02

07.12.02

693891 Ts 0,5 Std.

693892 TS 0,5 std

Dr. Maria Nicolini

BJocktermin; Sa 30. I l

Dr. Gudrun perko

lnhalt: Im Rahmen der Lehrvera
stellt und diskutiert. Weiters
antwortlichen Gestaltung vo
eigenen Umganges mi[ Zeit
ten.

ziel der LY: Die Teilnehmerrnnen remen rnstrumente des Zeitmanagements kennen und
probieren diese aus.

Vorauss.eQunq Zeusnis: aktive, regelmdßige Teilnahme sowie schriftliche Darlegung eines
Zeitplanes für eine bestimrnte Aufgabe.

693896 TS 0,5 Std. Scminarraum I und 2

Blotttptuþ- Irr tB.t0., t2_ls sR t, Fr t7.t , t2-ts sR 2

Dr, Gudrun perko

693897 TS 0,5 Std. Seminarraum I und 2
Blocktermin: Fr tB.t0., l5 lS_lB.15,SR l,Fr l7 I , 15.15_tB 15,SR2

Mag. Christine Reiterlcchner
693888 TS 0,5 Std. Scminarraum 2

Illocktermin: F-r g.l t., t4.i0-17 30, Fr 13.12., 14.30_t7.30

Seminarraum 2

10-13, Sa I 1.t , t0-13

Ðr. Martin Carmann

693901 TS 0,5 Std. 2[I (NIG, 2.Srock, philosophie) und HS D (Campus)
und SR I

Blockternin: Sa 7.1 2., 9-t 2 2G QVIG 2 Stock, philosophie), t 3_t6
SR2

- 18 - -19-
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Mag. Elisabeth Wallner

693911 TS 0,5 Std, Scminarraum I und 2 25.10.02

Blochermi¡t: Fr 25.10., l2-15.30 SR 2, Fr I 5,1 L' I2-15.30 SR l

vo,t

Inhalt: lm Rahmen der Leh¡veranstaltung werden Crundkenntnisse für die Vorbereitung,

-G".tultung, 
Durchführung und Nachbereitung sowie Wissenswertes zum Thema Me-

dieneinsatz vermittelt und erprobt.

Ziel der LY: Die Teilnehmerlnnen lemen Präsentationstechniken kennen und wenden diese

konkret an einem eigenem Beispiel an.

voraussctzunq Zeugnis: aktive, regelmäßige Teilnahme sowie Präsentation zu einem be-

stimmten Thema im Rahmen der Lehrveranstaltung

Mag. Irene lvan

693903 TS 0,5 Std, Seminarraum 2

Blocktermin: Fr 29.1 1., l0-13, Sa 7.12., 10-13

Dr, Christiane Müller
693905 TS 0,5 Std, Seminarraum 2

Blocktermin; Mo 11.11., 14-17, Mo 25.11., t4-17

Dr. Christian Scharinger

693909 TS 0,5 Std, Scminarraum I
ßlocktermin: Sa 19.10., 10-16

29.11.o2

I 1.1 1.02

19.10.02

Dr. Christianc Müller

693904 TS 0,5 Std. Seminarraum 2 ll.lt.02
Blocktermin: Mo I l.l1., 10.30-13:30, Mo 25 ll., l0:30-l3:30

Mag. Alcxandcr Partc

693906 TS 0,5 Std. Seminarraum I und 2 12.10.02

Blocktermin: Sa 12.10., 9.30-13 SR 1, Sa 23.1 1., 9.30-l 3, SR 2

Mag. Alexandcr Parte

693907 TS 0,5 Std. Seminarraum I und 2 12,10.02

Blocktermin: Sa 12.10., l4-17.30 SR /, S¿ 23.t I , l4-t7.30 SR 2

Dr. Christian Scharinger

693908 TS 0,5 Std. 3E (NIG, 3.Stock, Philosophie) 11.10.02

Bþcktermin; Fr 11.10., l0-16

Dr. Sonja Ebner

ó93913 TS 0,5 Std. 2G (NIG)

Blocktermin: Fr 8.1 1., 13-16, Fr 22.11., 13-16

Dr, Sonja Ebner

693914 TS 0,5 Std. 2G (NIG)

Blocktermín' Fr 29.1 I , l3-16, Fr 6.12.' 13-16

08.11.02

29.tl.02

25.10.02

25.10.02

693915

693916

TS

TS

Mag. Alexander Parte

0,5 Std. Seminarraum I

Blocktermin: Fr 25.10., 12.30-16, Sa 7.12.,9.30-13

Mag. Alexander Parte

0,5 Std. Scminarraum 1

Blocktermin: Fr 25.10., l7-20.30, Sa 7.12., l4-17.30

Mag, Elisabeth Wallner

693910 TS 0,5 Std. Seminarraum I und 2 18.10.02

Blocktermin: F'r 18.10., l2-15.30 SR 2, Fr 8.1 I , l2-i5.30 SR I

-2t -
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Mag. Christine Reiterlechner

693917 TS 0,5 Std, Seminarraum I und 2 22,11.02

Blocktermin. Fr 22.1 I , 15-18 SR 1, Sa 14.12 , I4-17 SR 2

Mag. Christine Relterlechner

693918 TS 0,5 Std. Seminarraum 2

Blocktermin: Sa 30.1 1., 13-16.30, Sa I 1.1., 13.30-16.30

30.1r.02

rüy'i ntersemester 2002 I 03

Bakkalau y e^t Zw eites Studienj ahr

(anrechenbar Diplomstudium 2. Abschnitt)

Soziologische Theorien

Theorien

Ao.Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg

693923 vo 2 srd. HS l6 und Juristensitzungssaal (Hauptgebäude),
HS D (Campus) 04.10.02

Blocktennin: Fr 4.10.,9-10:30 HS l6 (llauptgebriude) Fr 25.10., 9-

20 HS D (Campus) Fr 8.I L, I4-I9 Juristensilzungssaal
(Hauptgebäude) Fr 29.II.,9-20 HS D (Campus)

þþ!! Einheit Prof. Goldberg:
ln dieser Einheit werden die zentralen Theoriepositionen präsentiert, die das Ergebnis
feministischer Erkenntni sprozesse sind.

Einheit Dr. Dür:
Diese EinJleit behandelt Grundlagen der Systemtheorie, wie diese von N. Luhmann aus-
gearbeitet worden ist. Das Ziel ist, ein Grundverständnis im Verhältnis zu anderen The-
orieangeboten zu vermitteln und die Weitera¡beit und Vertiefung anzuregen. Es wird
neben VO-lnputs auch workshop-artige Einheiten geben, sodass ausreichend Gelegen-
heit für Diskussion gegeben ist.

Einheit Prof. Richter:
Darstellung der Ansätze zur interpretativen Soziologie mit Beispielen

Ziel der LV: Vorstellung der Schwerpunkte feministische Soziologie, Systemtheorie und
interpretative Soziologie am Institut für Soziologie

Voraussebunq Zeugnis: Voraussetzungen werden irn ersten Block bekannt gegeben.

693919

693920

TS

TS

Mag, Clemcns Stiegcr

0,5 Std. Seminarraum 2

Blockternin: Sa 16.1 1 , 1 l-14, Sa 18 I , 9-12

Mag, Clemens Stieger

0,5 Std, Scminarraum 2

Blocktermin: Sa 16.1 1., l5-18, Sa 18.1., l3-16

09.12.02

09.12.02

25.10.02

Mag. Elisabcth Wallncr

693921 TS 0,5 Std. Scminarraum 2

Blocktermin; Fr 25.10., l6-17.30, Fr 29.1 1., I4-18

Mag. Elisabeth Wallner

693912 TS 0,5 Std. Seminarraum I und 2 18.10.02

Blocktermin: Fr 18.10, l6-17.30 SR 2, Fr 6.12 , l4-lB SR l

Mag. Elisabeth Wallner

693922 TS 0,5 Std. Scminarraum I und 2 08.11.02

Blocktermin: Fr 8.1 1., 16-17.30 SÄ /, Sø 14.12.,9-13 SR 2

Statistik für Soziologlnnen I (wird im SS 2003 angeboten)

über Systcmtheoric, Interpretative Theorien, Feministischevo
Theorien

22 23



Wintersemester 2002/03

Literatur: Literatur (Goldberg): Regina Becker-SchmidlGudrun-Axeli Knapp, 2001 , Femi-
nistische Theorien zur Einfi,ihrung.
Literatur (Richter): Rudolf Richter: Verstehcnden Soziologie, Facultas manual, Wien
2002

Sozi e Theorien

\..-. il
ì< -\i.{

Studienassistentin: Valerie Moser

Wintersemester 2002103

Blocktermin: Fr I 1.10., I 2-l 5, Fr 25.10., 9-12, Fr 29.1 1., 9-12, Fr
24 1.,9-12

++* Anmeldung etþrderlich ***

Inhalt: Das Semina¡ selbst wird hauptsächlich ùber das Intemet abgehalten, (Zugang entwe-
der über privates Modem oder Uni-Rechenzentrum). Zusàtzlich finden aber Blockter-
mine statt, die der inhaltlichen Diskussion und dem Erfalrungs- und Problem-austausch
gewidmet sind. Die Absicht ist es, Fragestellungen und Vorgangsweisen der interpreta-
tiven Soziologie in Zusammenhang mit Internet zu behandeln. Neben der Literatune-
cherche im Netz werden u.a. inhaltliche Diskussionen über das E-Mail stattfinden. Au-
ßerdem ist geplant mit Zustimmung der Verfasserlnnen die schriftlichen
Seminararbeiten, die am Ende des Semesters abzugeben sind, über eine eigene Home-
page der (wissenschaftlichen) öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Ziel der LV: Ziel des Seminars ist eine Verknüpfung der inhaltlichen Auseinandersetzung
mit der interpretativen Soziologie und der praktischen Verwendung des Intemets.

Voraussetzunq Teilnahme: Teildiplomprüfung "Grundzüge der allgemeinen Soziologie";
zumindest aber PS "Allgemeine Soziologie" und "Empirische Sozialforschúng"

Teilnahme am Plenum und Mitarbeit bei Internetkommunikation

Voraussetzunq Zeusnis: Erledigung der Úbungsaufgaben. Präsentation der Arbeit. Schriftli-
che Abschlussarbeit

Literatur: Rudolf Richter: Verstehenden Soziologie, Facultas manual, Wien 2002

J. Helle: Verstehende Soziologie und Theorie der Synbolischen lnteraktion, 2. neub.
Aufl. Suttgart 1992
Weitere Literatur wird bekanntgegeben

Theorien

Gastprofessorin Univ. Doz. Dr. Ilanna Hacker

Tutorin: Daniela Gahleitner

693925 vo 2 std. Juristensitzungssaal und HS 3l (Hauptgebäude) 09.10.02

Blocktermin: Mo 14.10., Mi 16.10., Mo 21.10., Mi 23.10., Mo
28.10., Mi 30.10., Mo 4.11., Mi 6.t 1., M¡ 8.1., M¡ t5.1., Mi
22. 1., Mi 29. 1., jeweils I l -i 2.30, montags Juristensilzungs-
saal, mittwochs f[S 3 ]

25

608126 VO 2 Std. Di 09:00 bis 10:30 HS 3l 08. I 0.02

Inhaltl Die Vorlesung fi.ihrt in grundlegende Fragen einer verstehenden, interpretativen So-
ziologie ein. Es werden die Ansätze des Symbolischen Interaktionismus und seiner
Weiterentwicklung in der neueren Kultursoziologie, der Ethnomethodologie und des
ernpirischen Konstruktivismus sowohl theoretisch als auch an Untersuchungsbeispielen
behandelt. Die Ansätze rverden auch in ihrem historischen Bezug (2.B. Weber, Schütz)
dargestellt. Die VO dient auch der Vorbereitung zur Teildiplomprüfung "soziologische
Theorien" und wird daher die verstehcnde Soziologie auch in den Rahmen anderer theo-
retischer Ansätze stellcn

Ziel der LV: Einführung in die Ansätze des interpretativen Paradigmas

Voraussetzunq Zcuqnis: Mündliche Prüfung über die Vorlesung am Ende des Semesters

Litcratur: Rudolf Richter: Verstehenden Soziologie, Facultas manual, Wien 2002
J. Helle: Verstehende Soziologie und Theorie der Symbolischen Interaktion,
2. neub. Aufl. Suttgart 1992
Weitere Literatur wird bekanntgegeben

Theoriett

I4[

606992 SE 2 Srd.

Studienassistentin: Valerie Moser

Seminarraum I I1.10.02
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Vorbesprechuns: Mi, 9. 10., 1 1-12.30, 2H (NIG, 2.Stock, Philoso-
phie)

þþ!! Die Vorlesung zeichnet Geschlechterkonstruktionen in der europäischen Moderne
bzw. in Prozessen der Modernisierung europäischer Gesellschaften nach und fokussiert
dabei aufverschiedene Aspekte der Alteritätsproduktion. Geschlechtliche und sexuelle
,,Abweichung", Dissidenz, Transgression: in welchem historischen/politischen Verhält-
nis stehen sie zu weiteren Formen der Markierung als ,,andere", zu Festschreibungen
des Kriminellen, K¡anken, Unterschichtigen, Nicht-Weissen, etc.? Anders ausgednickt,
welche Plätze hatte die Figur der,,nichfweiblichen" Frau und der,,nicht-normativen"
Sexualität in der Geschichte kolonialisierter Subjekte inne - in der,,eigenen..europäi-
schen wie auch in den ,,eroberten" Gesellschaften? Und wie wa¡ ihre Zuweisung zu die-
sen Plätzen mit verschiedenen Formen gesellschaftlicher Gewalt verknüpft, mit gewalt
samen Durchsetzungen des Hegemonialen, Dominanten, Normativen?

Dic Vorlesung legt bei Annäherungen an diese Fragen den Schwerpunkt nicht nur auf
Konstruktionsprozesse des/der Fremden, sondem zugleich und hiemit versch¡änkt auf
historische Verfahren der Aneignung,,transgressiver" Idcntitäts- und Handlungsentwür-
fe, aufEinschreibungen des Dissidenten in weibliche oder nicht/weibliche Selbstdefini-
tionen, in weibliche/nicht-weibliche Autobiographien; aufSelbst-Verortungen in Struk-
turen direkter Gewalt nicht zuletzt.

Als spezifisch relevantc Diskurs- und Aktionsfelder dargestellt und analysiert werden
Institutionen der Modeme wie etwa Kriminalanthropologie und Psychiatrie, national-
staatliche Idcologien und Kriegstechnologien ebenso wie Textproduktionen der Moder-
ne oder, last not least, Handlungszusammenhänge der Frauenbewegungen.

Die Analysen arbeiten im wesentlichen mit theoretischen Ansätzen des Poststruktura-
lismus und der postkolonialen Theorie in deren leministischer Fortschreibung.

Vor diesem Hintergrund setzt sich die Vorlesung folgende didaktische Ziele:

l) Wissensvermittlung zum Themenleld Sex/Gender-Systeme und Modeme (Vortrag
und darauf bezogenc Pfl ichtliteratur);

2) Präsentation profunder Analysen zu konkreten Beispielen aus dieser¡ thematischen
und kulturellen Feld (Vortrag und begleitende Lektüre);

3) Vennittlung wichtiger Begriffe feministischer Theoriebildung (Diskussion zu Begrif-
fen wie ,,Mittäterschaft", ,,affidamento", ,,écriture féminine,,oder auch ,,Gewalt..,
,,Subaltemität", ,,Modeme" und ihrer Anwendung in den vorgetragenen Analysen);

4) Erarbeitung krìtischer Lekhiren historischer Materialien (Pflichtlektüre und Diskus-
sion jeweils ausgewählter kurzer Quellentexte zu den vorgetragenen Analysen).

vorken¡tnisse dcr LV-Teilnehmerlnnen in Teilaspekten der angesprochenen Themen
und Thcorien sind sehr willkommen.

Wintersemester 2002 I 03

Hinweis: Die Vorlesung bietet einen Hintergrund für viele der Themen, die in dem von

mir angebotenen Seminar ,,Queer Theory" zu behandeln sind, und greift auch einige der

Themenstellungen des von mir angebotenen Seminars ,,Whiteness" auf'

Theoriett

Gastprofessorin [Jniv. Doz' Dr. Hanna Hacker

Tutorin: Daniela Gahleitner

693924 SE 2 Std Seminarrauml und2 09.10.02

Blocktermin Di 5.11, l2-t5,SR 2,Sa 14.12., 15-18 SR I'Sa 1l'1.,
9-.18 SR l, Fr 24.1., I3-l6 SRI

Vorbespreclune: Mi, I 10., l4 30-16,2H (NIG,2 Stock, Pltiloso-
phie)

Inhalt: "Weiß" als eine farbige, den¡och oft unsichtbare, weil nicht markierte soziale Positi-

on; "Whiteness Studies", auf dem Weg zu ihrer lnstitutionalisierung, befaßt mit der his-

torischen Konstruktion, der kulturellen Repräsentation, der Vergeschlechtlichung he-

gemonialer Weißheiten (oder: wie selbstverständlich ist eine Weiße Position nicht

immer zugleich auch die sozial überlegene?) ; männliche Meistererzählungen zu Ge-

schichte und Soziologie, Marx, Sartre, Foucault, selbst Said lesbar als "Weiße Mytholo-
gien"; rebellische Affirmationen einer Politik des weißen "Rassenvenats": die Leh¡ver-

anstaltung will diese und weitere Thematisierungen von "Wtriteness" in feministischen

Theorie- und Politikansätzen vermitteln und reflektieren.

lnhaltliche Schwerpunkte der Lelu.¿eranstaltung:

- Weiß aulWeiß: Einfi.ihrungen in und Überblick über,,Whiteness Studies";

- Farben des Feminismus: White,4.lon-Wlite Auseinandersetzungen in westlichen Frau-

enbewegungen (agitatorische Texte von Combahee River Collective, Marilyn Frye, bell

hooks, u.v a.) und in westlicher bzw. ,,hybrider" feministischer und postkolonialer The-

onebildung (klassische Texte von chandra Mohanty, Trin T. Minh-Ha, Gloria Anzal-

duá, Gayatri Spivak, u.v.a.)

- ,,Afücanist Presences": Kolonialismen, Dunkler Kontinent, Leser/Schreiben (,,coloni-

al desire" und gender-bewußte Kolonialismusanalysen; Fanon und wichtige Fanon-

Rezeptionen; anti-westliche Gendertheorien und schwarzafrikanische Frauenforschung;

Toni Mor¡ison und feministische Literaturkritik, u.a.).

Seminar aus Feministischen Theorien: Whiteness

26
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ziel der LY:zicl ist es, zentrale Begrrffe und Autorlnnen des Feldes k¡itischer whiteness
Studies kennenzulernen und, über ein einführendes Verst?indnis hinaus, die Relation
,,farbiger" sozialer Positionen zu ,,anderen", ñir postkoloniale feministische K¡itik rele-
vanten gesellschaftlichen Markierungen (Geschlecht, Klasse, ,,Ethnie,., usw.) zu begrei-
fen, Die Serninarteilnehmerlnnen sollen nicht nieTzt dazu bef?ihigt werden, die mögli-
che Einschreibung,,Weißer" Positionierungen in ih¡e eigenen Forschungszugänge zu
reflektieren.

Arbeitsformen:

Einñihrende Referate der LV-Leiterin, Gnrppendiskussionen, Diskussion mit Gastrefe-
rentln, gemeinsame Lektüre und Debatte von Pflichttexten, mündliche und sch¡iftliche
Ei nzel- oder Gruppenreferate.

Ein oder zwei der für das seminar,,Queer'fheory" vorgesehenen - und dort zu analysie-
renden -Filme sind auch für,,wïiteness"-Teilnehmerlnnen von spezifischem lnteresse
(insbesonderc,,Paris is Burning").

Hinweis: Meine Vorlesung zu feministischer Theorie, ,,Nicht Frauen. Transgression,
Geschlecht, Moderne" bezieht sich auf einigc der im Seminar,,Whiteness,,genauer zu
bearbeitenden Themen.

Theorien

Gastprofessorin Univ, Doz. Dr. Hanna Hacker

Tutorin: Danìela Gahlei tner

608189 SB 2 Std. Seminarraum 2 09.10.02

BJockternin; Mi 23.10., Mo 28,10., Mi 30.t0., Mo 4.1t., Mi 6.t I ,

jeweils l3 30-15 SR 2, Fr 25.10., I0-l 1.30, SR2

Vorbesprechaut¿: Mi, 9.10 , I2.30-14, 2It (NIG, 2.Stock, phitoso-
phie)

Inhalt: Queer kan¡r aìs politische wie auch theoretische Rekonzeptualisierung von Ge-
schlecht und Sexualität definiert werden; als Dekonstruktion und Demontage rraditio-
neller Kategorien vergeschlechtlicher und sexualisierter Identität; nicht zuÌetzt als Neu-
bestimmung der Begriffe schwul/lesbisch/bisexuell.

fn einer steilen Karriere land Queer in den l990er Jahren Eingang in akademische
Räume, markierte scxuelle Politiken, stieß auf kontroverse Rezeption seitens Vertrete

Wintersemester 2002 I 03

rlmen älterer feministischer und lesbischwuler Konventionen und gilt mittlerweile als etab-
lierter Teil nicht nur feministischer (westlicher) Theoriebildung in den Human-, Kultur-
und Sozialwissenschaften.

In der LV soll die Entwicklung dieser Diskurse kritisch nachgezeichnet werden.

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Einführungen und Klassikerlnnen (wichtige Referenztexte von Susan Sontag über
Monique Wittig zu Judith Butler; Kontroversen und feministische Kritik in den Anfün-
gen der queer Theorie, z.B. Sheila JefÊeys)

- nicht-westliche/nicht-weisse gesellschaftliche Kontexte und queere Ansätze (Diskus-
sionen um berdaches, virgine und andere institutionalisierte dritte Geschlechter; nicht-
normative Sexualitäten in den Debatten um nationale Identität in postkolonialen Staaten
z.B. des südlichen AÍäka; etc.)

- Queer in Cultural Studies (Repräsentationskritik und -analysen von Orientalismus über
Hollywoodfilme zu queerer Politik im Cyberspace).

Ziel der LY t ist es also, Queer Theory als insbesonderer in feministischer Perspektive um-
strittenes Tenain zu konturieren, politische Verortungen und erkenntnistheoretische
Cenealogien dieses Ansatzes kritisch zu erlassen und zur queeren Analyse eines sozio-
logischen Themas zu befähigen.

Arbeitsformen und -materialien :

Vorgesehen sind einfi.ihrende Referate der Lv-Leiterin, gemeinsame Lekttire und Dis-
kussion von Pflichttexten, Vorführung und Analyse von Dokumentationen, Spielfilmen
und Websites, mündliche und sch¡iftliche Einzel- oder Gruppenreferate.

Meine Vorlesung zu feministischer Theorie, Nicht Frauen. Transgression, Geschlecht,
Modeme bildet einen wichtigen Hintergrund für viele de¡ im Semina¡ Queer Theory zu
behandelnden Themen.

Tlteorien

693926 vo 2 std.

Gastprofessor Dr. Hans Joas

2H (NIG,2.Stoch Philosophie) und HS D (Campus) 01.10.02
und SR I
Blocktermin: Mo 7.10., 8.30-10 und 10.30-12, 2H, (NIG, 2.Stock,

Philosophie)
M¡ 9.10., 8.30-10, 10.30-1 2, I 5.30-17 und 17.30-19, HS D
Do 10.10., 8.30-10 und 10.30-12 HS D
Fr 10.11.,8.30-10, 10.30-12, 15.30-17 und 17.30-19 SR I

Seminar aus Fcministischcn Thcoricn: Queer

VO Theorie
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Voraussetzuns Zeuqnis: regelmäßige, aktive Teilnahme; Referat und sch¡iftliche Semina¡-

arbeit
Literatur: Hopkins, Terence K., wallerstein, Immanuel et al., The age of transition. Trajec-

tory ofthe world-system 1945 - 2025, Z ed Books, London 1996;

Beck, Ulrich, Was ist Globalisierung? Suhrkamp, Fra¡rkfurt a.M

1997;
Lechner, Frank J. & Boli, John, The globalization reader,

Blackwell, Oxford 2000;
Stiglitz, Joseph E., Die Schatten der Globalisierung, übersetzt

von Thorsten Schmidt, Siedler, Berlin 2002

Soziologische Methoden

Methoden

693927 VO

Univ. Ass. Prof. Dr. Ulrike Froschauer

2 Std. Do 16:30 bis 18:00 Hörsaal 42 10.10.02

¡¡hel! In der Vorlesung werden schwerpunktmäßig folgende Themenbereiche behandelt:

Prämissen und Prinzipien der interpretativen Sozialforschung,zugang zum Forschungs-

feld, Organisation eines Forschungsprozesses. Weiters werden überblicksmäßig ethno-

graphische Ansätze (Beobaôhtung), Durchñihrung von lnterviews im Forschungskon-

text und henneneutische Ansätze (lnterpretation von Textrnaterialien) diskutiert sowie

die Grundlagen der Grounded Theory vorgestellt.

Ziel der LV: Die Vorlesung soll den Teilnehmerlnnen einen Überbtick über die Methodolo-

gie und Methoden der interpretativen Sozialforschung geben

VorausseEung Zeuqnis: Studierende des Bakkalaureatsstudiums müssen am Ende der Vor-

lesung über den Stoffder Vorlesung eine Pnifung ablegen. Studierende des geisteswis-

senschaftlichen Studienzweiges Soziologie legen keine Prüfung ab, da die VO Teil der

Teildiplomprüfung ,,Methoden der empirischen Sozialforschung" ist. Studierende wel-

che die VO im Rahmen der Fächerkombination abso'lvieren, können at¡ Ende der VO
eine Prüfung über den Stoffder VO ablegen.

Literâtur: Froschauer Ulrike, Lueger Manfied: Das qualitative Interview zur Aralyse sozia-

ler Systeme, Wien 2002; Lueger Manffed: Grundlagen qualitativer Feldforschung, Wien

2000.

orlesung ist es, einen ùberblick
tgenössischen soziologischen T
ergibt sich dabei aus folgenden
le Ordnung möglich? Was sind ?

Wie können wir die Gegenwart soziologisch verstehen?
Ausgangspunkt der Darlegungen und Folie für alles weitere ist der erste anspruchsvolle
Versuch einer Synthese der soziologischen Klassiker in Talcott Parsons' "The Structure

,2

Theorien

08. I 0.02

Univ, Doz, DDr. Stcfanic Knauder
608568 SE 2 Std. Di 17:00 bis 20:00 Seminarraum 2

Blocktermin: l4 trigig

Vorbes¡trechung; 8. I 0., I 7_ I B

Inhalt: I . Unterscheidung der Begriffe Internationalisierung, Weltsystem,
Globalisicrung und ihre historischen Aspekte; Die Weltsystemtheorie;

2. Die ökonomische Globalisierung. Theorien der Unterentwicklung und die Globalisie-
rung der Armut; Cewinner und Verliere ,

3. Weitere Dimensionen der Globatisierung. von der Gesellschaft zur Weltgesellschaft;
Nationalstaat und Globalisicrung, Globalisiemng Kultur und Religion; Die Rolle der
Medien und Kommunikationstechniken; Globalisierung, urbanisierung und umwelt-
problematik; Fortschritte und probleme der globalen Frauenbewegung;

4. Kdtik a¡ der neoliberalen Globalisierung: Attac und die weltweiten Basisbewegun-
gen; globales Bewusstsein und globale

Erhik.

Zicl der LV: Ncben der interdisziplinären wissenserarbeitung soll auch die
Verantwortung der Sozialwissenschafter im Globalisierungsprozess und seine Steuer-
barkeit bewusst gemacht und Möglichkeiten eines diesbezüglichen Engagements aufge-
zeigt werden.

Ì

;)
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VO Qualitative lVlethoden -

-30-



J

Wintersemester 2002/ 03

Gastprofcssor Doz. Dr. Christoph Maeder

Tutorin: Katrin Uhlik

693928 SE 2 Srd. HS 16 und 3C (NIG,3.Stock, philosophie) 21.01.03
Blocktermin. 2l t./22.1./28.1., t4_16 3C (NIG, 3.Stock phitoso_

phie) 29. 1., 9- 12.30, HS t 6 und t 4-16 3C (NIG, 3.Stock phi_
losophie) 30.1.,9-t2.30, HS I6/ jt.l., il_t2.30und I4_tB,
IIS 16

I/orbesprechuns; 6.I2., I0_1 l, SR l

tung
staatlicher Massnahmen begleiten und nutzen: Ein

Guba, Egon G. und yvonna S. Lincoln. r9g9. Fourth Generation Evaluation. Newbury
Park: Sage.

Wintersemester 2002/03

Methoden

Gastprof. Doz. Dr. Christoph Maeder

Tutorin: Katrin Uhlik

693929 SB 2 Std. HS 16 und 3C (NIc,3.Stock, Philosophie) 15.01.03

Blocktermin: 15.1.,9-12.30, fls l6/ l4-16, 3C (NIG, S.Stock Philo-
sophie) I 6. l. 9-1 2.30, HS I 6 (Hauptgebäude) 20. 1., 9-12.30
Juristen Sitzungsaal (Hauptgeböude) 2 1 . l ./ 22. l ./2 3. 1 ., 9-
t2.30, HS t6

I/orbesprechung; 6.12., I I-12, SR I

Lgþþ In diesem Seminar wird beginnend mit der Geertz'schen Forderung nach ,,Dichter
Beschreibung" und rnit der theoretischen Rahmung durch die von Erving Goffinan be-
grûndeten dramaturgischen Soziologie in die Technik der teilnehmenden Beobachtung
und die soziologische Ethnographic eingeführt.
Für die praktische Anwendung von Datenerhebung, Datenmanagement und Datenanaly-
se wird das Konzept der Developmental Research Sequence (D.R.S. Forschungsequenz)
aus der ethnographischen Semantik vorgestellt und mit Übungss.quenren ñir die Stu-
dierenden plausibilisiert, nachvollziehbar gernaclrt und eingeübt.

Klassische ethnographische Topoi wie der Feldzugang, der Umgang mit Menschen im
Feld, die Formen des ethnographischen Texts und ein Überblick über wichtige soziolo-
gische Studien, in denen mit der teilnehmenden Beobachtung gearbeitet wurde, werden
ebenso behandelt, wie Fragen nach dem Status dieser Methoden innerhalb des soziolo-
gischen Kanons im deutschsprachigen und intemationalen Raum.

Anhand eines Beispiels aus der eigenen laufenden Forschungspraxis wird zudem der
Forschungsprozess zur Gewinnung ethnographischen Wissens in komplexen Organisa-
tionen vorgestellt.

Literatur: Emplohlene Texle zur Vorbereitung
Goffinan, Erving. (1982). DieTerritorien des Selbst. ders.Das Individuum im öffentli-
chen Austausch. Mikostudien zur öffentlichen Ordnung (pp. 54-96). Frankfurt am
Main: Suhrkamp.
Maeder, Clrristoph, & Brosziewski, Achim. (1997). Ethnographische Semantik: Ein
Weg zum Verstehen von Zugehörigkeit. Ronald Hitzler, & Anne Honer (Hrsg.), Sozi-
alwissenschaftliche Hermeneutik (pp. 335-362). Opladen: Leske + Budrich.
Maeder, Christoph. 2002. "Everyday Routine, Social Structure and Sociological Theory:
Using Ethnographic Semantics for Research on Prisons." Forurn Qualitative Sozialfor-
schung / Forum: Qualitative Social Research [On-line Journal] 3/l:126 paragraphsl. A-
vail able at: http ://www.qualitative-research.net/fqsi fþs-en g.htm

Methoden

J

--tl-

ualitativen MethodenSeminar aus i¡ der Evaluation
Seminar aus qualitativen Methoden: Gesellschaft in Augenhöhe: Einführung in die teil-
nehmende

)l
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Methoden

693930 UE 1 Srd.

Ao.Univ. Prof, Dr. Christine Goldberg

Tutor: Richard Heuberger

EDV-Raum Institut

Blocktermin: 1 1.10., l0-17 und 12.10.,9-13

Vorbqspreehuns; \10., l-t Llhr, pktl. EDV-Raum

4"

11.10.02

Ao.Univ. Prof. Dr. Christine Goldberg

69393t UE I Std. EDV-Raum Institut

I 0-l 7 und 23. I 1., 9-1 3

10., 13 Uhr, pktl EDV-Raunt

!¡þl! Grundlegende Routinen der Dateneingabe, Datenkontrolle, Recodierungen. Exempla-
rische Anwendung uni-, bi- und multivariater Verfahren.

Ziel der LV: Routine in der Bearbeitung quantitativer Daten.

Voraussctzunq Tcilnahmc: 2. Studienabschnitt

Voraussetzunq Zeuqnis: Anwesenheit,Mitarbeit, Verfassen einer schriftlichen Arbeit.

Litcratur: SPSS Manual

Soziologische Praxisfelder -Spezielle Soziologien

Sozio I ogisc he P raxisfel der -

Wintersemester 2002103

lnhalt: ln den einleitenden Einheiten wird aufdie Fragen, was ein soziologisches Praxisfeld
bzw. eine spezielle Soziologie konstituiert und nach welchen K¡iterien sich Praxisfelder
und Forschungsbereiche einteilen lassen, eingegangen. ln den folgenden Einheiten wer-
denjeweils ausgewZihlte spezielle Praxisfelder - Spezielle Soziologien durchjene Vor-
tragenden vorgestellt, die im Sommersemester 2003 kombinierte, 3 std. Vorlesungen +
Semina¡e (VOSE) (in Ausnahmefrillen auch in der Kombination 2 VO + 2SE) zu diesen
Bereichen anbieten werden. Das sind im einzelnen: Abweichung und soziale Kontrolle,
Angewandte Organisationssoziologie, Familiensoziologie, Frauenforschung und Ge-
schlechterverhältnisse, Kunst, Medien, Medizin- und Gesundheitssoziologie, Migration,
Umwelt.

Gastprofessor Doz. Dr. Christoph Maeder

Tutorin: Katrin Uhlik

693933 VO 2 Std. HS 16 und 3C (NIG,3.Stock, Philosophic) 10.01.03

Blocktennin: 10. 1./ 17.1./24 1 ,9-12.30ud l4-18, HS )6 (Haupl-
gebäude)

Inhalt: Ausgehend von der Verortung organisationssoziologischer Perspektive(n) in den
übergeordneten Strömungen der soziologischen Theorie führt die Vorlesung in ausge-
wählte Schlüsselkonzepte der Organisationssoziologie wie Bürok¡atie, Management,
Mikropolitik, Organisationskultur u.a. ein. Anhand perspektivischer Vy'echsel aufden
Begriffder Organisation in der Folge paradigmatischer Strömungen in der Soziôlogie
selber soll für die Studierenden nachvollziehbar gernacht werden, wie der Topos ,,Orga-
nisation" an die Grundfragen der Soziologie nach der Entstehung, dern Bestand und
dem Vergehen sozialer Ordnung angeschlossen werden und fir die Forschung fruchtbar
gemacht werden kann.

Es wird in der Vorlesung gezeigr, dass die mittlerweile unübersichtliche Menge an Ver-
öffentlichungen zum Thema Organisation durchaus mit wenigen robusten Kategorien
geordnet werden kann. Wichtige Schlüsselkonzepte soziologischen Denkens ztrr Orga-
nisation bilden dafi.ir das Sortienaster. Dabei wird aber auch sichtbar, dass die weitver-
breitete Vorstellung von einem kontinuierlichen Erkenntnisfortsch¡itt, den neue und
neueste Organisationstheorien angeblich erzielen, in die Ine füh¡t.

Ein besonderer Exkurs gilt dem Praxisbezug organisationssoziologischen Denkens. An
drei Beispielen aus der eigenen Forschung wird exemplarisch aufgezeigt, wie soziologi-
sches Wissen wirksam in die Praxis transferiert oder darauf bezogen werden kann. Dass

e

22.11.02

Ao.Univ. Prof. Dr. Rudolf Forster

Studienassistent: Harald Kinzl

693932 VO 2 Std. Di 12:00 bis 13:30 HS 21 (Hauptgebäude)

-34-

Methodcn: Statistische mit SPSSaus

Von der Maschine zurvo

Praxisfelder -vo

15.10.02
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dabei nícht einfach einer naiven ,top-down/bottom-up. sozialtechnologie gefolgt, son_dem durchaus kritisch-reflekti..t uo.g"g-g.n riro, g."nr, hi",,;;;,-";;organisa-
ilil'rîil:'*''che 

perspektive uon "r"nä'ir"piiur-int"* ""*',i..ïå" iïL.g..i"_

Liter?fur:. Empfohlener Text zur Vorbereitung

Hlff:_tr."n, 
Emil. 1996. Organisationiheorien von Weber bis Weick. Amsterdam:

Dazu gehörendcs Seminar irn SS 03 (gilt als VOSE im Sinne des Studienplans).

Univ. prof. Dr, Alfred Smudits
ó08500 VO 2 Std. Mi 10:00 bis 13:30 Semiuarraum 2 09.10.02

Blocktermin; l4 tägry

Ziel der. LVj vennittrung der Geschichte des Fachs, sowie von aktuelren probremen undzukünftgen Entwicklungsperspektiven von l.achìn¿ Gegenstand

ichte und Cesellschaft. Aufsätze zur Sozial_
t99t

Gesellschaft. (2., überarb. Auflage) Darmstadt
Á.

Kunst. produzenten, Vermittler und Rezipien_
; Smudits, AlÍÌed: Mediamorphosen des Kul_

Dazu gehörendes Seminar im SS 03 (gilt als VOSE irn Sinne dcs Studienplans).

Gasþrofessor Doz. Dr, Friedhelm Kröll
693935 VO 2 Srd. HS 42 und HS 16 (Ilauprgebäude) 15.10.02

Blocktermin: Di 15.t0., l l_t4 H5 42, Di 29.10,, Di 12.il., Di
26.11 , Di 14.1., D¡ 28.1., jeu,eils t0-t3, HS l6

Kultur- und

Kultur- und

Gastprof. Doz, Dr, Friedhelm Kröll
693936 SE 2 Std, Juristensibungssaal, HS 16, IIS 33 09.12.02

(alle im Hauptgebäude)

Blocktetmin: Mo 9.12., 9_l3, Juristensitzungssaal, l7_lg j0, HS 33
/ Mo 1 3. 1., 9-l 3, Juristensitzungssaa!, I 7-1g.30, HS 33 / Mo
27.t.,9_13" HS t6, 17_t8.30: HS 33

Inhalt: In Korrespondenz zur Vorlesung über,,Emil
soll die kulturtheoretische nicht weniger als soz n
Durkheims reli gionssoziologi schem Basiswerk

- tt -

VO Kultur-/Reli gionssoziologie:
Wertlehre

Emilc Durkheims Kultur- undAnomie und Moderne.

Kultur-/Religionssoziologie : undAnomie EmileModerne, Durkheims Religions-

-36-
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Lebens" (1912), von der Ethnologie sowohl wie der Psychoanalyse seit seinem E¡schei-
nen heftig diskutiert und kritisiert, erschlossen werden.

VO und SE von Prof. Kröll gelten als VOSE im Sin¡e des Studienplans.

Praxisbegleitung Teil I (wird im SS 2003 angeboten)

Statistik für Soziologlnnen II (wird im WS 2003/04 angeboten)

Bakkalaureat Drittes Studienj ahr

ngewandte Sozial forschung

608490 PR 4 Std.

Ao.Univ. Ass. Dr, Heinz Schandl

Mag. Hclga lVeisz

Tutorin: Andrea Fritsohe

Do 14:00 bis 17:30 Seminarraum I

Leider ist noch nicht entschieden, ob diese Lehrveranstaltung stattfinden kann, Falls sie
abgesagt werden muß, wird es cine ErsaElehrveranstaltung geben. Beachten Sie dazu
bitte die Ankündigungen auf unserer Website!

Zwei weitere Forschungspraktika werden im SS 2003 angeboten

Vy'intersemester 20021 03

Training von SchlüsselkompetenzenÍI (wird im WS 2003/04 angebo-

ten)

Praxisbegleitung Teil 2 (wird im WS 2003104 angeboten)

Freie Wahlfticher im Bakkalaureatsstudiurn

A. Empfohlene freie rvVahlfächer

Die empfohlenen Aeien Wahlfücher im Fach Soziologie
logien im Umfang von l4 SSt) können Sie aus den entsp

res Instituts in beiden Studienrichtungen wählen, weiters

staltungen am Institut flir Staatswissenschaft der Univ' Wien (Abteilung

Wirtschaftssoziologie), des IFF, des Instituts ñir Soziologie an der WU Wien, des Instituts der

Soziologie für Raumplanung und Architektur an der TU Wien sowie aller anderen Soziologie-

institute an anderen Universitäten.
Die empfohlenen fieien WahlfÌicher im Fach Wissenschaftstheori

schung (im Umfang von 4 SSt) können Sie aus den Lehrveranstal
senschaftstheorie und Wissenschaftsforschung an der Univ. Wien
veranstaltungen des IFF sowie aus entsprechenden Lehrveranstaltungen anderer Universitäten

wählen.

B Weitere freic Wahlfächcr
Die weiteren freien Wahlfácher können aus allen Studienrichtungen alle¡ anerka¡nten Univer-

sitäten gewählt werden.

Ma gister-/Ma gistrastudiurn

(Geistes- und kulturwissenschaftliche Studienrichtung)

(wird voraussichtlich ab WS 2004/05 angeboten werden)

-38- -39-
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DIPLOMSTUDIUM

Geisteswissenschaftlicher Studiennveig
(auslaufendes Diplomstudium)

Erster Studienabschnitt

Grundzüge der allgemeinen Soziologie und der empirischen Sozial-
forschung

der und der

Univ. Ass. Dr. Eva Flickcr

608456 UE 2 Std. Di 09:30 bis l1:00 Seminarraum I 08.10.02

Lqþ!!. In dieser Leh¡veranstaltung werdcn unterschiedliche Exkursionen durchgeführt. Wir
besuchen eincrseits gemeinsam ausgewählte Organisationen und andererseits (eigene)
Alltagslebenswelten, z.B. Arbeitsplatz, Freizeit, öffentliche Plätze. Die Beobachtungen
und Erfahrungen aus den Exkursionen werden in Kleinarbeitsgruppen bearbeitet. Wäh-
rendd es Semesters werden schriftliche Reflexionen verfasst. Jede AG referiert im Ple-
num aus ihrer Arbeit. Am Ende des Semesters ist eine schrilìliche Gruppenarbeit zu
verfassen.

Zielderl-Y: Ziel dieserLehrveranstaltungist,daslnteressederSfudierendenanderSozio-
logie zu verstärken. Es sollen neue Einblicke in die eigene und bisher unbekannte sozia-
le Alltagswelten eröf1net werden und empirische Methoden der Beobachtung (in Erhe-
bung und Auswertung) kennengelemt und geübt werden.

Voraussetzunq Zeugnis: Voraussetztung ÍÌir die Teilnahme: erfolgreich absolviertes PS zur
Allgemeinen Soziologie (Teilnahmebestätigung oder Zeugnis)

Zeugnisanforderungen: regelmäßige Anwesenheit; aktive Mitarbeit an Exkursionen und
in der Lehrveranstaltung; Mitarbeit in einer Kleingruppe; Erarbeiten und präsentation

eines Referats in der Kleingruppe; Verfassen einer schriftlichen Abschlussararbeit.

Wintersemester 20021 03

Literatur: Lueger, Manûed (2000): Grundlagen qualitativer Feldforschung. (WUV) Wien.
Weitere Literatur wird in der LV bekanntgegeben.

Weitere Lehrveranstaltungen siehe Bakkalaureat Erstes Studienjahr: Einführung

Grundzüge der angewandten Mathematik und Statistik

Siehe unter Statistik ñir Soziologlnnen I + II, Bakkalaureatstudium l. + 2. Studienjahr

Zw eiter StudienabschnitÉ

Soziologische Theorien

Siehe unter soziologische Theorien, Bakkalaureatstudium 2. Studienjahr

Spezielle Soziologien

Politische

603091 VO 2 std.

Ringvorlesung

Do 18.00-20.00 HS I NIG, 2.Stock, Institut für 10.I0'02
Politikwissenschaft

10.10. WilÍäed Daim
l7 10. Michael Ley: Die Modeme als Gnosis
24. 10. John Bunzll Die politische Rolle de¡ Religionen in intemationalen Konflikten am Bei-

spiel des Israelisch-Palästinensischen Konflikts
3 I . I 0. Joe Berghold: Progressive und regressive Aspekte der Religionen

07. I l. Irene Etzersdorfer
14.I I . Regina Köpl: Der Mensch im Abendland: Ein Geständnistier
2l.I l. Edith Frank-Rieser: Mythen der Modeme - Zur Politik des Unbewußten
28.1 L Kathleen Höll: Macht und Ohnmacht in der Bilder Sprache des Katholizismus

-41 -

e Exkursionen

Politik und in der Moderne

40



f
Wintersemester 2002/03

Wintersemester 2002/03

ichkeit
on
ha¡rtasien

pf der Kulturen.,und die Folgerungen

Vor¿ussefzunq Zeuqnis: pnifung

Kommentar: persönl iche Anmeldung: Nicht erlorderlich
Anrechenbar: Anthroporogie, ökologie, So.ziorogie (umweltsoziologie) oder aufgrundpersönlicher Vereinbarung mit de¡eweilig.n "Srài"nko-mission

888888 vo 2 Std.

Ao.Univ. prof, Dr. Helmut Haberl
Mo 17:00 bis lg:30 Biozentrum, Ubungsraum 7 07.10.02

Anatomie, Althanstr, 14, 1090 Wien

Ao.Univ. Ass. Dr. fleinz Schandl
999999 SE 2 Std. IFF, Schottenfeldg.2g,SE-Raum,S.Stock 09.10.02

Tl, 1070 Wicn
Blockterntin; Mi 9.t0., 23.10., 6 I 1., 20.1 1 , 4.12., B.l. und 22.1.,

jeweils 9- l 2

Veran s ta l Íu nqsbes in n ; htft ; hei nz. s c ha ndl@ttn ivie. ac. a t

Inhalt: lnhalt: Im Seminar rsetzung m
von Karl Marx (und F ologischen
wie Natur, Arbeit und dten Zugan
dieses soziologischen m. Die klassischen Texte werden im Lichteneuerer Diskurse (wie etwa des umweltdiskurses oder der Frage nach der Zukunft derArbeitseesellschaft) neu gelesen. Natur spielt eine bedeutend"î"rr" i- 2uge de. mate-rialistischen Konzeption von Gesellschati. R b"it isr der Zentralbegdriae.îheorie. rmdialektischen Denken von Marx ist Arbeit immer schon ein sozialer und greichzeitig

zess organisieñ Gesellschaft den Stofñvechsel
risch unterschíedlicher Weise. Hier soll die
n (historischer Materialismus) und gezeigt

formen auf Natur in Verbindung steht. 
ng mit den jeweils veränderten Zugrifß-

egriffen und Konzepten der Soziologie
Texten v€rtraut werden, Dies ge_

sellschaft, Natur, Arbeit und Geschich_

soziorogie bzw zursoziorogischen rr.,"o;lfug 
der politischen ökonomie zur umwel!

Methode/Didaktik: Das seminar ist ein Literatursemina¡. Es shitzt sich auf original-texte.(Kapital r und III, Dialektik der Natur) und auf neuere rnt".pr"tution*, ãi" ¿i.verbindung von Natur, Arbeit und Geschicírte zum engeren Gegenstand haben wieMaurice Godelier (Natur, Arbeit, ccschichte. Zu einerìniversa-þeschichtlichen Theorie

Inhalt: Die Herausforderun
kungen von Gesejlsch
erhalten. Hierfür ist ei
kann die Soziale ökolo
das sich mit Gesellscha
Antwort wird anhand d
dem menschlichen Wi
nisierung von Natur..(g und Energieströme) und ,,Kolo-
nutzung) versucht. Die' chen Systemen, also z.B. Land-
Iung, Lãndnutzuno, ¡nt Lüsse, Bevölkerungsentwick-

universalhistorir"ñ,.n R.,,"" r räô-./e^*_r- r_etc.) werden dabei in einem
schaft) verorter, 

t Bogen (Jäger/sammler, Agrargesellschán"", r.år.åîg*"rr-
The¡nen:

Sozialen ökologic
haltigkeitskonzepts
lnteraktion

lîîfl Ëiiiî,f;lÏilr:i**,:f å,,".î*fi [,,3,î'j"=,:,i.fu 
d'achha,geEn,wick,ung

sellschafte-n, Indistriegesellschaft¡ enzweisen (Jäger/Sammler, Agrargel
Bevöl kerungsenr*irkñng /õö'ing Capacity

Ziel der LV:. Vermittlung eines Grundverständnisses so,

ffåîi"",""üíff,iãr. 
örorogi.,r_-i"iJi.,ìpiräHii,:füii,r:äîilîl.T,î,Ti;.

Methode/Didaktik: Vortrag, Diskussion

*i:.Åig:å:i1,,;lr'" ðk"r"e,., Àîihroporogic, Soziorogie. diverse Fächer der u_

und SozialcH
für eine

Geschichte: Karl Marx neuNatur,SE
en
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der wirtschaftsformen), John B. Foster (Marx's Ecology. Materialism and Nature) oder
AlÍied Schmidt (Der Begriff der Natur in der Lehre von Marx), usf. Am Beginn des
Seminars wird ein Reader mit Basistexten zur Verfi.igung gestellt. Anhand von struktu-
rierten Impulsreferaten werden die einzelnen Texte in unterschiedlichen Sozialformen
bea¡beitet.

Adressatlnnen: Studentlnnen der Soziologie, ökologie und Biologie, zweiter und dritter
S tud ienabschnitt.

Voraussetzunq Zeuqnis: Regelmäßige Tcilnahme aln Proseminar und das Verfassen eines
kurzen Essays zum jeweiligen Thema (im umfang von ca, 5 Seiten) ergeben einzeug-
ni s.

Kommcntar: Persönliche Anmcldung bei: heinz.schandl@univie.ac.at

Anrechenbar: Anthropologie, Ökologie, Soziologie (Umweltsoziologie) oder aufgrund
persönlicher Vereinbarung mit der jeweiligen Studienkommission

Persönlichc Anmeldung bei: hcinz.schandll¿4univie.ac.at

Wintersemester 2002103

verschiedener Ängste. Beleuchtet werden soll also - wieder und noch immer - die Ver-
schrZinkung der Kategorien class, race and gender.

Ziel der LV:- Erste Phase: Aneignung von Theorie
- Zweite Phase: die Studierenden sollen ins Feld gehen und sich mit,,the real other"

auf einer praktisch-methodischen Ebene konfrontieren.

Voraussetzunq Teilnahme: Anwesenheit
Mündliches Referat
Schriftliche Arbeit

Literatur: Literatur wird in der LV ausgegeben und besprochen

Univ, Prof. Dr, Ulrike Felt

602085 SB 2 Std. Di 10.00 bis 12.00 IWTF, Scnseng. 8, 1090 Wien, 15'10'02

Erdgeschoß, Seminarraum

schaft ihrer autonomen Entwicklungsmöglichkeiten beschnitten werden könnte.

Im Zentrum des Seminars steht die Frage, wie diese Wechselwirkung zwischen Wissen-

schaft und Öffentlichkeit im Detail aussieht und was für beide Seiten dabei an Möglich-

keiten entstehen, aber auch was aufdem Spiel steht.

Voraussetzunq Zcuqnis: Regelmäßige Teilnahme an der LV; aktive Teilnahme an der Dis-

kussion; Beitrag zum Semina¡ in Form eines Kurzreferates bzw. Kurzprotokolls;

Univ. Prof. Dr. Felt Ulrikc

IWTF, Senseng, 8, 1090 Wien, 09'10.02

Erdgcschoß, Seminarraum

608017 sE 2 Srd.

Dr, Rcnatc Retschnig

Seminarraum I
Blocktermin; Fr 29.1 1., 12.30-20/ Sa 30.1 1 , l0-lB
I/orbesprechung: Mo 7 10., l8 30-20

T,wischenbesprechung Mo 4.1I , 18.30-20

Nachbesprechung: Mo 2.12 , 18 30-20 SR l

07.10.02

L@. Es geht in der vorliegenden Leh¡veranstaltung um eine Auseinandersetzung mit ,,the
real other" wie es Slavoi Zizek so treffend formuliert hat.

Raum gegeben wird einer Realität von Fremdheit/sein, die mit einem schicken poshno-
demen Nomadenkonzept wenig gemein hat.
In den Blir:k geraten soll eine soziale Wirklichkeit, die angesichts gesellschaftlicher und
politischer Entwicklungen wie Globalisierung, Postkolonialisierung, Migrations- bewe-
gungen' Kulturimperialismus... an schärle in der Auseinandersetzung und Aus- und
Abgrenzungsrnechanismen zunimmt. Die,,Anderen" werden so zur projektionsfläche

SE Partizipation - Vcrtrauen - Autorität: berlegungen zur komplexen Beziehung zwi-
schen Wissenschaften und ihren öffentlichkeiten

"Thc rcal othcrt' - vcrschiedcne Theoricansätze zu Konzeptionen von "otherness'r aus
cultural studics und fcminist studies in Konfrontation mit sozialcr wirklichkeit

SE Ein- und Ausschlussmechanismen in der Wissenschaft: Politik der Grenzziehungen
und ihre

44

602088 2 std. Mi 12.00 bis 14.00
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Inhalt: Die Frage nach der legitimen Beteiligung an Wissenschaft ist seit ihrer institutionellen
Etablierung immer wieder in neuer Form gestellt worden. wer hat die Möglichkeit, an
der Produktion wissenschaftlicher Erkenntnisse teilzunehmen und wer wird auf Basis
sehr unterschiedlicher Mechanismen ausgeschlossen? wo, wie und durch wen werden
diese Ausschlüsse realisiert? Was bedeuten sìe fi.ir die Entwicklung von Wissenschaft?
Diese sind nur zwei der zentralen Fragen, um die es im Seminar gehen wird.
Gerade im 20. Jahrhundert ist diese Frage insbesondere am Ausschluss der Frauen und
in den 60er Jahren auch der Arbeitcrklasse aus der Wissenschaft diskutiert worden Die
Frage nach Geschlecht und sozialer Herkunft wurden somit im europäischen l(ontext zu
den zentralen Kategorien dieser Diskussion um Ausschlussmechanismen in der Wissen-
schaft.

voraussctzunq Zeugnis: Regehnáßige Teilnahme an der LV; aktive Teilnahme an der Dis-
kussion; Beitrag zum seminar in Form eines Kurzreferates bzw. Kurzprotokolls;

Univ. prof, Dr. Fclt Ulrikc

690007 VO 2 Std. Di 16.00 bis 18.00 HS 30, ttrauprgebäudc 08.10.02

Inhalt: Es soll die Einbettung von Wissenschaft in den öffentlichen Raum näher durchleuch-
h

;._

<iustrie sind Beispielc für das cnger werdende Beziehungsgeflecht zwischen wiss.n-
schaft und Politik. Zuln anderen ist es wesent-lich, diese Einbettung von Wissenschaft
in den öffentlichen Raum besser zu verstehen, da wissenschaftlich-iechnische Erkennt-
nisse immer tiefer in alle Bereiche unseres Lebens ein-dringen und dieses verändem.
D n sind sehr deutli chzeitig kann
m ennen, dass Wiss ck gerât, sich öf-_fe zu positionieren. it', mit wissen_
schaftlichem wissen um? welche Bilder und Erwartungshaltungen von wissen-schall
entstehen im Rahmen der Popularisierung? wie kann öffentliche Teilnahme an Ent-
scheidungen in diesen Bereichen aussehen und wie können Kontroversen verstanden
und bewältigt werden?

Prüfunssmodalitätcn: Die Prüfi.rng ist oine mündliche prüfung und fìndet - wenn möglich -
in Gruppen bis zu 4 Studierenden statt. Neben den in der VO besprochenen Inhalten

Wintersemester 2002/ 03

sind insbesondere aus 3 Themenbereichen jeweils der Pflichtlektüretext und ein Text

aus der Liste der wahllektrire fi.ir die Prüfung zu erarbeiten (insg. 6 Texte). Eine Kurz-

zusammenfassung jeder Vorlesungseinheit sowie die Liste der Texte erhalten Sieje-
weils in der VO. Die Texte liegen in eigens gekennzeichneten Ordnem am Institut firr

Wissenschaftstheorie und Wissenschaftsforschung auf und können auch kopiert werden

Weitere Lehrveranstaltungen siehe Bakkalaureat Zweites Studienjahr: Soziologische

Praxisfelder/ Spezielle Soziologicn

Empirische Sozialforschung

Winterscmester 2002/03

Dr. Wolfgang Dür

Tutor: Robert Griebler

693937 PR 3 Std. Mi 16:15 bis 18:30 Seminarraum I 09.10.02

rden die n

Projektp ie

tsweise i ltnis

Plenar- zu Gruppenarbeit, Präsentationen, Austausch von Erfalrrungen,Literatur etc.)

werden wir in der ersten Einheit verhandeln und festlegen

Mag, Peter Nowak

Tutor: Oliver Vettori

693938 16.10.02

Inhalt: Das Forschungspraktikum läuft über clrei Semester und ist eine der zentralen Lehr-

veranstaltungen des zweiten Str,rdienabsch¡itts. Die Lehrveranstaltung dient dem Er

3 Std. Mi 09:00 bis 13:30 Seminarraum 2

Blocktermin: t4 rrigig + Blöcke, 16.10./1 3.1 1., 9-13.30/

27. 1 l./1 1. 1 2./8. 1., 9- 1 6/ 22. 1., 9-1 3.30

mII

VO Einführ.ung in dic Wisscnschaftsforschung III
Politik und öffcntlichkcit

Zum Verhältnis von Wisscnschaft,
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werb von Kenntnissen und Fertigkeiten, die für die Durchñihrung eigenständiger sozio-
logischer Forschungsarbeit (2.8. im Rahmen der Diplomarbeit) benötigt werden. Dieser
Lernprozess ist in Form der möglichst eigenståindigen Durchführung eines soziologi-
schen Forschungsprojekts durch die Studierenden unter Anleitung und Beratung durch
den Lehrveranstaltungsleiter und durch einen Tutor organisiert. Als Rahmenthema wur-
de "Medizin- und Gesundheitssoziologie im Cesundheitswesen" gewählt.
Arbeitsschwerpunkte des Forschungspraktikum ll:

Aufbauend aufdem im Forschungspraktikum I entwickelten Forschungsdesign (Expo-
sé) ist das Ziel des zweiten Semesters dic Umsetzung der geplanten Studie (Erhebung)
durch die Arbeitsgruppen.

Das beinhaltet:

- Endgültige Auswahl und Spezifikation von Erhebungsrnethoden (inkl. Literatur)
- Herstellung der Kontakte mit dem Forschungsfeld und Einholen der Erhebungszu-
stimmung.
- Durchflihrung der Erhebung
- Aufbereitung der Daten (Transkription, Eingabe von Daten, Datencleaning, Rücklauf
etc )
- Ausarbeitung cines Auswcrtungs- und Analysekonzeptes
- Erstellung cines Erhebungsbcrichtes (aufbauend aufdem Exposé)

Für'das dritte Senrester sind Datcnauswertung, lnte¡pretation und Berichterstellung ge-
plant. Zweites und dúttes Setnester dieses Forschungspraktikums werden als dreistün-
dige Lehrveranstaltung stattfinden.

Voraussetzunq Zeuqnis: regelmäßige Anwesenheit und aktive Teilnahme, aktive Mitarbeit
in einer Kleingruppe, Herstellung von Protokollen und Mitarbeit an der Erhebung und
an der Präsentation und Bericht iiber die Erhebungsarbeit.

Literatur: wird in der LV bekannt gegeben. Als allgemeiner Hintergrund zum Therna "Me-
dizin- und Gesundheitssoziologie im Gesundheitswesen" empfehlen sich diverse Medi-
zinsoziologie-Standardwerke (2.8. Sigrist, H. I 995).

Wintersemester 2002/ 03

þþþ Besprechung laufender Arbeiten bei der abschließenden Berichtlegung zum For-

schungspraktikum.

Univ. Ass. Prof' Dr' flelga Matuschek

Tutorin: Astrid Hackl

608525 PR 3 Std. Mo 15:45 bis 18:00 Seminarraum 2 07.10.02

693939 3 Std.

Ao.Univ. Prof. Dr. Anselm Eder

Tutorin: Astrid Rieger

Mo 13:30 bis 15:45 Seminarraum 2
*+* nach Ubereinkunft ++*

Vorbespreclnns; 9, 10., l3 Uhr

þþ!! Der letzte Teil des Forschungspraktikums konzentriert sich auf die Auswertung der

erhobenen Daten und des Verfassen des Forschungsbe¡ichtes.

VoraussetzunqTeilnahme: beschränktaufdieTeilnehtnerlnnendesForschungspraktikums
II

Voraussetzuns Zeusnis: regelmáßige Teilnahme, Mitarbeiten an dem konzipierten Projekt,

*fln¿ti.þe und schriftliche Beiträge zu den Teilen; Präsentation der Forschungsergeb-

NISSC

Weitere Lehrveranstaltungen siehe Bakkalaureat Zrvcitcs Studicnjahr: Soziologische

Methoden

Lehrveranstaltungen für Diplomandlnnen und Dissertantlnnen

und Dissertanllnnen

Univ. Doz. Dr. Eva Cyba

693940 KO I Std.

*** nach Übereinkunft **+

m III
und DissertantlnnenKonversatorium für

48 49



Wintersemester 2002/03

Ao.Univ. Prof. Dr, Rudolf Forster

Univ, Doz. Dr. Irmgard Eisenbach-Stangl

608621 KO I Std. Fr 14:00 bis 17:00 Arbeitszimmer prof.Forster
*** nach Ubereinkunlì *+*

Blocktermin. monatlich

Inhalt: Besprechung beginnender und laufènder Diplomarbeiten und Dissertationen.

Zicl der LV: unterstiitzung der Studierenden in wichtigen Abschnitten (Exposé, untersu-
chungsdesign, Durchflihrung und Auswertung von Erhebungen, Berichtabfàssung)
durch Diskussion in der Gruppe.

voraussetzung Teilnahmc: Diplomandlnnen und Dissertantlnnen von prof. Forster oder
Doz. Eisenbach-Stangl nach Vereinbarung

Voraussctzunq Zcuqnis: Aktive Mitarbeit und Präsentation der eigenen Arbeit

Wintersemester 2002/03

608184 KO I Srd.

608255 KO 2 Std.

602251 2 std.

Ao.Univ. Prof. Dr, Christine Goldberg

*+* nach Ubereinkunft ***

Vorbesprechunq; l 7. I 0., I 3 IJhr (s t.) Arbeitszimnter Prof.Goldberg

Ào,Univ. Prof. Dr, Elisabeth Haselauer

*** nach Übereinkunft *tt

Univ, Prof. Dr, Felt Ulrikc

Mi 18.00 bis 20.00 IWTF, Scnseng' 8, 1090 Wien, 16.10.02

Brdgeschoß, Seminarraum

Inhak: Betreuung von Diplomarbeiten und Dissertationen, auch Teatn!
Voraussef¿unq Teilnahme: Abfassen einer Diplomarbeit oder Dissertation bei der LV-

Leiterin.

Fo Methodcn der
Ao.Prof. Dr. Rudolf Forster

Univ. Ðoz. Dr. Wolfgang Stangl

608351 KO I Std, Do ló:30 bis 18:45 Insr. f. Rechts- u, Kriminal_
soziologie

Blocktennin: ca- jede driue ll/oche

17.10.02

Inhalt: Besprechung beginnender und laufender Diplomarbeiten und Dissertationen.

Ziel der LV: unterstützung der Studierenden in wichtigen Abschnitten (Exposé, untersu-
chungsdesign, Durchführung und Auswertung von Erhebungen, Berichtabfassung)
durch Diskussion in dcr Gruppe.

voraussetzunq Teilnahmc: Diplomandlnnen und Dissertantlnnen von prof. Forster o¿er
Doz. Stangl nach Vereinbarung

voraussetzuns Zeusnis: Aktive Mitarbeit und präsentation der eigenen Arbeit.

lahalt: Diese Lehrveranstaltung soll allen Diplomandlnnen und Dissertantlnnen der Vy'issen-

schaftsforschung die Möglichkeit geben, im Rahmen eines qualifizierten Auditoriums
ihre Arbeiten zu präsentieren und in Diskussionen Anregungen für ihre weiteren Arbei-
ten zu erhalten.

Konversatorium für und Dissertantlnnen Konversatorium für

und DissertantlnnenKonversatorium für

Konvcrsatorium für und Disscrtantlnnen
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Scminar für

608088 SE 2 Std. ArbeitszimmerProf.Richter 10,10.02

þþþ Besprechung von Diplomarbeiten, Darstellung von problemen, Diskussion der Vor-
gehensweise beim wissenschaÍìlichen Arbeiten

313131 SB

Ao.Univ,Prof. Dr, Helmut Haberl

Ao,Univ. Ass. Dr. Heinz Schandl

2 Std. IFF, Schottcnfeldlg.29, SE-Raum, S,Stock TI, 14.10.02
1070 Wien

Blockternin: Mo 14.10., 18.11., l6 l2 und 20 L Jeweils l3_16.30

þþþ Präsentation/Diskussion von Diplomarbeiten und Dissertationen

inar hat Workshopcharakt inen
teraturrecherche, Zwische t) imje
der Studentlnnen werden ert und

Adressatlnnen: studentlnnen der Soziologie, ökologie und Biologie, rlie ihre Diplom-
arbeit oder Dissertation einer sozialökologischen oder umweltsoziologischen Frigestel-
lung widmen.

voraussetzung Zeuqnis: Teilnahme an den seminartreffen, präsentation von Zwischen-
schritten im eigenen Arbeitsprozess

Kommentar: Persönliche Anmeldung bei: heinz.schandl@univie.ac.at

Anrechenbar: Anrechenbar im Rahmen diverser Diplom- und Doktoratsstudien

Persönliche Anmelduns bei: heinz.schandl@univie.ac.at

Wintersemester 20021 03

LEHRVERANSTALTUNGEN FÜR DISSERTANT.
INNEN (DR. PHIL.)

DissertantInttett

Ao.Univ. Prof. Dr' Anselm Eder

Ao,Univ, Prof. Dr. Christine Goldberg

606134 SE 2 Srd.
*** nach Übereinkunft ***

þþþ Besprechung laufender Arbeiten.

Dissertantlnnen

ó08080 sB 2 Srd. 11.10.02

Inhalt: Besprechung von Dissertationen, Darstellung von Problemen, Diskussion der Vorge-

hensweise beim wissenschaftlichen Arbeiten

Univ. Doz.Dr. Beatc Littig

69394l sE 2 Std. Mi 16:30 bis 18:30 seminarraum soziologie, IHS 09'10'02

Wintersemester 20021 03

I ct.,
,1
) ,..v r

4^"fr
Arbeitszimmer Prof'Richter

**+ nach Übereinkunft +**
a-.

t-;

Seminar für Dissertantlnnen

Seminar für Dissertantlnnen

Forschungsscminar: Nachhaltigc Entwicklung - ein Konzept fün die Sozialwissenschaf-

ten
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I
Wintersemester 2002/03

Strukturen konzeptionell zu integrieren. Zum andem stellt die gefordertere Integration
sozialer, ökologischer, ökonomischer und politischer

traditi Wissen_
usford sst sich mit
schen Auforde_
aus so

Ziel dcr LY¡ Klärung der Implikationen nachhaltigcr Entwicklung aus
sozialwissenschaft Iioher perspektive
- Exploration der Beiträge verschiedener sozialwissenschaftlicher

Disziplinen zur Nachhaltigkeitsdiskussion
- Transdisziplinarität als integrierender Forschungsansatz

Lehrntethoden:
Referatc, Diskussion in prenunl und Kleingruppen, neosokr.atìsches Lehrgespräch.

Wintersemester 20021 03

Früferlnnenliste Soziologie (Diplomstudium)

Grundzüge der Soziologie und der empirischen Sozialforschung
(Diplomprüfungsfach l. Abschnitt)

Univ. Prof. A. Amann
Univ. Prof. J. Pelikan
Univ. Prof. R. Richter
Univ. Prof. W. Schulz
a o Univ. ProL A. Eder
a.o. Univ. Prof. J. Hörl
a.o. Univ. Prof. F Kolland
Univ.Doz.Dr. A. Reiterer
a.o. Univ. Prof. H. Weiss

Soziologische Theorien (Ðiplomprüfungsfach 2. Ahschnitt)
Univ. Prof. A. Amann
Univ. Prof. J. Pelikan
Univ Prof. R. Richter
Univ. Prof. W. Schulz
a.o. Univ. Prof. A. Balog
Univ.Doz.Dr. Cyba
a.o. Univ. Prof. J. Hörl
a.o. Univ. Prof. F. Kolland
a.o. Univ. Prof. R. Knoll
Univ.Doz.Dr. F. Kröll
a.o. Univ. Prof. H. Weiss

Soziologische Methoden (Diplomprüfungsfach 2. Abschnitt)

Univ. Prof. A. Aman¡
Univ. ProL W. Schulz
Univ Prof. S, Wolff
a.o. Univ. Prof. A. Eder
a.o. Univ Prof. J. Hörl
a.o. Univ. Prot. F. Kolland
a.o. Univ. Prof. H. Weiss

Spezielle Soziologien (nach Studienplan plus Ergänzungen)

Filmsoziologie (im SOWI-Srudiemveig Teil der,,Kultursoziologie")

a.o. Univ. Prof. E Haselaue¡

Dissertantlnnen

Univ. Doz. Dr. Eva Cyba

693942 SB 2 Std. Mo 18.00 bis 19.30 Seminarraum 2 07.10.02

wöchentlich auJìer 21.10. und lg I l

Gcschlcchtcrverhältnisse im intcrnationalen VForschu
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